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Bettage zu Re . S4 der Karlsruher Zeitung.
—

Samstag , 21 . April 1849 .

ä .968 . ( 4) 2 .

Wasser-, Molken- und Trauben-Kuranssalt
Gleisweiler

bei Landau in Rheinbayern
( 3 Fahrstunden von Mannheim entfernt ) .

Zum Gebrauch der Wasserkur ist genannte Heilanstalt das ganze Jahr über , zum Gebrauch der

Ziegenmolken vom 1 . Mai b .s 1 . November geöffnet.
Betreffende Prospcktus erthcilt die Expedition dieses Blattes gratis , jede nähere Auskunft der Unter¬

zeichnete Arzt der Anstalt untrr der Adresse
vr . L . Schneider zu Lan dau in Rheinbayern .

8 .478 . ( 6) I . Karlsruhe .

, Bekanntmachung .

8 510 (3)3 . Nr . 2681 . Bruchsal .
Fahrniß - Versteige -

Düsseldorfer Gefellfchaft .
^ ^ - . .. -IN v . an täalic

Die Abfahrt der Düsseldorfer Dampsboote findet vom 26 . Februar d . I . an täglich :

Von Mannheim Mittags 3 /̂ » Uhr bis Mainz - Düsseldorf im Anschluß an den ersten

Bahnzng von Efringcn ( Basel ) .
Jeden Sonntag , Dienstag , Mittwoch und Freitag nach Rotterdam » Sonntag und Mittwoch

im direkten Anschluß an die englischen Boote nach London .

Von Mainz täglich 5 Uhr und 7V » Uhr Morgens nach Koblenz und Düsseldorf .

Nähere Auskunft wird bei diesseitiger Expedition ertheilt , woselbst , wie be» allen Stationen , Billete

auf die ganze Route ausgegeben werden ; ebenso sind bei allen Agenturen der Düsseldorfer Gesellschaft und

auf den Schiffen selbst Billete für die großh . bad . Eisenbahn zu erhalten .

Karlsruhe , den 1 . März 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleüdgen ._

rät , Oswald .

8 . 524 . (3) 2 . Distclhausen
an der Tauber .

Landgüter zu ver -
— -- kaufen .

Der Unterzeichnete ist beauftragt , mehrere im Gau ,
im Baulande , und im Tauberthale gelegene Land¬

güter , versehen mit Wirthschaften , Bierbrauereien ,
und zu Landsitzen sich eignenden Gebäulichkeiten , billig

zu verkaufen . Weitere Auskunft erthcilt gegen porto¬
freie Briefe ,

Distelhausen a . d . T ., im April 1849 ,
A . Neckermann ,
Schicferdeckermcister .

8 .542 . (3) 1. Heidelberg .

M Hausversteigerung .
Auf richterlich erkannte Zugrjffsverfu -

gung wird den Gastwirth I . G . Kap st¬
ier Eheleuten dahier

Mittwoch , den 23 . Mal d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhausc das dahier I -tt . 8 . Nr . 241

in der Marstallseite liegende Wohn - und Gasthaus

zum Prinzen Mar mit Real - , Kaffee - und Billard¬

gerechtigkeit , so wie zweckmäßiger Einrichtung , eins .

Buchhändler Karl Winter , anders die Krahnengaffe ,

hinten verschiedene Hausbesitzer , 34 Ruth . l2 Schuh
1 Zoll 9 Linien enthaltend , zwangsweise versteigert ,
und sogleich zugeschlagen , wenn der SchätzungSpreis
erreicht wird .

Heidelberg , den 17 . April 1649 .
Bürgermeisteramt .

Winter .
vät . Bachmann .

8 553 . (3) 1. Nr . 301 . Lauf , Amts
Bühl .

Liegenschafts -Versteigerung
In Folge richterlicher Verfügung des

großherz Bezirksamts Bühl vom 31 . Januar v . I .,
Nr . 4092 , werden die Liegenschaften der Jos . Nessel -

hnf ' schen Eheleute im Vollstrcckungswcg öffentlich

versteigert . Lagfahrt hiezu ist
Samstag , den 28 . Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathbause anberaumt , mit dem Bemerken ,

daß der endliche Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -

Preis oder darüber geboten wird .
1 .

V? Morgen Wiesen am Rödel , neben Pirmin
Nefselhuf und Anton Ernst .

2.
2 Viertel Acker im Hcffenfeld , neben Alois Zimmer

und Karl Anton Lehne .
3 .

2 Viertel Acker allda , neben Karl Anton Horth und

Michel Rastätter .
4 .

V, Acker daselbst , neben Ignaz Ernst und selbst .
5 .

' 2 Viertel Acker allda , neben Alois Zimmer und

selbst .
6 .

1 Morgen Kastanicnbosch im Aspich , neben Lauser
und Reusatzer Gemcindegut .

7 .
1 Viertel Acker im Hefsenfeld , neben Alois Zimmer ,

und selbst.' 8 .
1 Morgen Acker allda , neben Ignaz Bäners Erben

Und selbst.
9 .

1 Viertel 20 Ruthen Reben , eins . Ludwig Eblcrs
Erben und Joseph Feß .

10 .
1 Viertel 20 Reben am Bambosch , neben Ludwig

Eblcrs Erben und Stephan Ncffelbosch Erden .
11 .

1 Viertel 20 Ruthen allda , neben Franz Anton

Falk .
12 .

1 Viertel 20 Ruthen allda , neben Jos . Feß Erben .

13 . -

Zwei Jahr Bürgerloos in Neben am Bruderhäfel ,
neben Pfarrer Nothweiler und Lehrer FceS.

Lauf , den 18 . April 1849 .
Bürgermeisteramt .

Nesselboich , Bürgermeister .
8 .475 . (3) 2 . Nr . 2572 . Müllheim .

Liegenschaftsversteigerung .
Dienstag , den l . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird in der Apotheke zu Schliengcn aus dem Nachlasse
des daselbst verstorbenen Apothekers Schmitz Fol¬
gendes öffentlich verkauft , als :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zwei gewölbten
Kellern , Scheuer und Stallung , Holzrcmise ,
Waschhaus und daran stoßendem , ungefähr 30
Ruthen haltenden Gemüsgarten und Grasplatz ,
so wie ferner die darin bestehende Apotheke
mit Real gerechtigkeit , Laboratorium , Ma -
tcrialkammern , sonstigen Einrichtungen und
Matcrialvorräthen , Arzneien und Apotheker -

biblioth -k.
2) Einige Accker und Wiesen im Schliengener

Bann .
Die Steigern « gebedingungen können vorher in der

oben bezeichneten Apotheke und - bei diesseitiger Stelle

eingeschen werden .
Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich, wenn der

SchätzungSpreis oder mehr geboten wird .
Fremde Steigerer haben sich mit gehörig beglau¬

bigten VennögenSzeugnissen auszuweffen und einen
tcncnten Bürgen zu stellen .

Müllheim , den 13 . April 1849 .
Großh . bao . Amtsrevisorat .

Ziller .
8 .564 . s2) 1 . Allensbach .

Liegenschafts - Zwangs¬
versteigerung .

, > Da bei der am 17 . April d . I .
in Gemäßheit richterlicher Verfügung großh . Bezirks¬
amts vom 23 Januar d . I , Nr . 2019 und Nr . 1985 ,
vorgenommcnen Vollstreckungsversteigerung der unten

beschriebenen Liegenschaften des hiesigen Bürgers und
Löwcnwirths Ignaz Rumpelhart und dessen Ehe¬
frau der Schätzungspreis nicht erlöst wurde , so ist
nunmehr Tagfahrt zur zweiten und letzten Versteige¬
rung auf

Donnerstag , den 26 . April d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier anbcraumt , bei welcher
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht erreiche » sollte ,
der cndgiltige Zuschlag ertheilt werden wird .

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , Nr . 56 , mitten im
Ort an der Landstraße , mit der Gastwirthschafts -

gerechtigkcit zum Löwen , mit Scheuer , 2 Stal¬
lungen , Keller , 2 Schweinställen , Kegelbahn
und Gartenhaus , nebst 29 Ruthen Kreutel -

g arten ;
2) ein zwcistöckigcsWohnhaus , Nr . 54 , mit Scheuer ,

Stallung , Keller , und Weinprcsse , nebst 67
Ruthen Gras - und Baumgartcn , neben dem
Löwen ;

3) IV - Vierling Acker im Thenn ;
4 ) 2 Viert . Acker im Kapclerfcld ;
5) 1 Viert . Acker im Pfahlstetten ;
6) 1 Morgen Acker allda ;
7) 1 Morgen Acker im Thenn ;
8 ) 90 Ruthen Rebfelo auf der Hochstraße ;
9) 2 Vierling Wiesen in Netteren ;

10 ) 50 Ruthen Wiesen in Schallmenrieth ;
11 ) 1 Morgen Wiesen in Netteren ;
12 ) I Morgen Wiesen im Ackerwcg ;
13 ) 40 Ruthen Reben am untern Hvhrenberg ;
14 ) 40 Ruthen Reben ebendaselbst .

Allensbach , den 17. April 1849 .
Bürgermeisteramt .

Schühle .
vät . Wucherer ,

Rathschreiber .

j Montag , den 23 . d. M . und die
' folgenden Tage , jedeSmal Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden

im Gafihause zur Rose dahier nachgenannte Fahrnisse
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , und zwar :

Ein wohl affortirtcs Naturalienkabinett im An¬

schläge von 400 fl , eine Bibliothek , bestehend
aus pharmazeutischen , medizinischen , naturhisto¬
rischen und belletristischen Werken ; Pretiosen ,
Gold und Silber , Gewehre und Waffen , Ge¬
mälde und Zeichnungen ; Porzellain , Glaswaa -

ren , Uhren , Bettwerk , Leinwand und Getüch ;
Schrcinwerk , Spiegel , Kupfer , Messing , Zinn ,
Eisen unb Biechgeschirrc , allgemeiner Hausrath ;
ferner : ohngefähr 20 Fuder Fässer in Eisen ge¬
bunden ; 5 Bütten , Zuber und Herbstgeschirre ;
sodann ohngefähr 12 Fuder 1848r Wein ;

wobei bemerkt wird , daß namentlich am ersten Tage
das Naiuralienkabineit , und am Mittwoch , den 26 .
d . M . die Weine der Auktion ausgesetzt werden .

Bruchsal , Len l7 . April 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S ch n a i b e l .
Stcinle , Notar .

8 544 . Nr . 668 . Schwetzingen . ( Holzvcr -

steigcrung .) In Domäncnwaldungen des Fvrst -

bezirks Wiesloch ( Distr . Sallengrund ) werden durch

Bezirksförstcr v . Stengel versteigert :
Donnerstag , den 26 . d . M . ,

3 Klafter buchenes Scheitholz ,
4 ' /r ,, eichenes , birkenes u . kiefernes Scheitholz ,

V» " desgleichen Prügeiholz ,
6 „ buchenes Stockholz ,
1675 Stück buchene , eichene re . Wellen .
Man versammelt sich Morgens 9 Uhr auf dem

Unterhose .
Schwetzingen , den 18 . April 1849 .

Großh . bad . Forstamt .
G m e l i n .

8 .501 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Früchte » und

Kartoffelvcrsteigerung . ) Nächsten Montag ,
den 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf der

großh . Domäne Scheibenhard
70 Malter Korn ,
35 „ Welschkorn ,

und 800 Sester gute Sctzkartoffeln
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Liebhaber
einladen .

Großh . Gutsoerwaltung .
8 .502 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Kuhversteigerung .)

Nächsten Montag , den 23 d . M , Nachmittags 3 Uhr ,
wird auf der großh . Domäne Stutensce

2 fette Kühe
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Liebhaber
einladen .

Großh . Gutsverwaltung .
8 .541 . ( 2) 2 . Nr . 7845 . Neckardlschossheim .

( Aufforderung und Fahndung .) Derdcmersten
Linien - Infanterieregiment Großhcrzog zugetheilte
Rekrut Johann Wilhelm Ziegler von Epfendach
hat sich heimlich von Hause entfernt , und ist dessen
Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
binnen 4 Wochen

bei seinem großh . Kommando oder dahier zu sistiren ,

widrigenfalls er als Refraktär angesehen und bestraft
würde .

Zugleich ersuchen wir alle rcsp . Polizeibehörden , auf

den Rekruten Ziegler zu fahnden , und ihn im Be -

trctungsfalle anher cinliefern zu lassen .
Neckarbischofsheim , den 15 . April 1849 .

Großh . dav . Bezirksamt .
Benitz .

8 .550 . (3) 2 . Nr . 15,464 . Rastatt . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Fahrkanonier Söllner

von Rastatt , welcher in seine Garnison nicht einge¬
rückt ist, wird aufgefordcrt , sich

binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt

werde .
Zugleich fügen wir das Signalement desselben bei

und ersuchen die großherzoglichen Polizeibehörden , auf
>>» » . » nd tbn im Betrctunasfalle

uno rr,u >ve „ ver »- . „ o— . . .. .. .
Söllner zu fahnden , und ihn im BetrctungSfalle
anher einliefern zu wollen .

Signalement .
Alter , 25 ' /2 Jahre .
Größe , 5 - 7 " 1 ' " .
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts , bräunlich .

„ der Haar «, schwarz .
„ ,, Augen , braun .

Nase , gewöhnlich .
Rastalt , den 18 . April 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang .

8 557 . (3) 1 . Nr . 3052 . Stühlingen . ( Auf -

forverung und Fahndung .) Der Rekrut Franz

Rösch von Unterwangen hat sich unerlaubterwcise

von Hause entfernt , und da dessen gegenwärtiger

Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird derselbe aufge¬

fordert , sich
binnen 6 Wochen

bei dem Kommando der Artilleriebrigade zu Karlsruhe

zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig

erklärt , und hiernach bestraft würde .

Zugleich werden alle Behörden ersucht , auf den

Franz Rösch , dessen Signalement hierbeigefügt ist,

zu fahnden , und denselben auf Betreten an sein ob-

§ gedachtes Brigadckommando cinzulieftrn .
Signalement .

Alter , 20 V4 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " 2 " ' .
Körperbau , schlank .
Färbe des Gesichts , gesund .

„ der Augen , braun .
,, ,, Haare , schwarz .

Nase , dick.
Stühlingen , den 16 . April 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Hübsch .

S572 . s3 ) 1. Nr . 7523 . Karlsruhe . ( Be -
kanntmachung .) In einer hier anhängigen Unter¬
suchungssache ist die Einvernahme des Schlosserge -
sellen Jakob Weidner von Idenheim in Sachsen
notbwendig .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , demselben
auf Betreten seine Legitimationspapiere abnehmen ,
uns aber schleunigst Mittheilung von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort machen zu wollen .

Karlsruhe , den 18 . April 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Schätz .
vät . L- Schönthaler ,

A . j .
8 .522 . (3 )2 . Nr . 6615 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Die Witttve des zu Odcrschefflenz ver¬
storbenen Posthalters Gg . Adam Teppich , Karoline
Wllhclmrne , geborne Keller , nunmehr geehelichte
Krämer , hat um gerichtliche Einweisung in den
Nachlaß ihres ersten Ehemannes gebeten . Etwaige
Einwendungen gegen dieses Gesuch find

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche
stattgegcben werden wird

Mosbach , den 10 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Holz .

8 .530 . (3) 2 . Nr . 6408 . Blumenfeld .
^
( Auf¬

forderung )
I . U . S .

gegen
den Rekruten Kaspar Geisinger von
Thengen ,

wegen Refraktion .
Kaspar Geisingcr von Thengen , welchen das

Loos zum aktiven Dienst getroffen , hat ssch bei dem
Rcgimente nicht gestellt , und ist, unbekannt wo , ab¬
wesend . Er wird darum aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei dem Kommando des großh
3 . Infanterieregiments zn Rastatt zu stellen , widrigens
die gesetzliche Strafe gegen ihn würde erkannt werden .

Blumenfeld , den 13 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

8 .426 . (3) 3 . Nr . 14,200 . Rastatt . ( Auf¬
forderung . ) Der seit 1839 abwesende Eduard
Herrmann von Rastatt wird aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden und sein in 29l0fl . 14 kr. bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls erkür
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Rastatt , den 9 . April 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
8 .533 . (3) 1 . Nr . 11,767 . Säckingen . ( Auf¬

forderung .) Fridolin Strittmatber von Ober -
säckingen , der im Jahr 1810 oder 1811 den badischen
Truppen eingereiht wurde , ist seither nicht mehr zu-
rückgckehrt , hat auch einen Bevollmächtigten nicht
ausgestellt , »nd sein Aufenthalt ist unbekannt .

Er wird nun aufgcfordert , sich
innerhalb 1 Jahre

zu stellen , und das ihm angefallene , in 4 l ff. 5t kr .
bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Säckingen , den 14 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .408 . (3) 3 . Nr . 1553 . Taubcrbl '

schofsheim
( Erbvorladung .) Dem Bruno Kuch , ledig , vori
Hundheim , welcher vor 5 Jahren sich nach Nord¬
amerika begeben hat , und seit dieser Zeit Nichts mehr
von sich hören ließ , ist von seinem ledig verstorbenen
Bruder , Ernst Kuch von Hundheim , eine Erbschaft
zugefallcn .

Derselbe wird nun aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme seines Erbtheils bei dcr Thcilunr S -
behörde zu stellen, widrigenfalls die Erbschaft unter
den übrigen Erben so vertheilt werden soll , als wäre
der Vorgclgdene

'
zur Zeit des Erbanfalls ' nicht mehr

am Leben gewesen .
Tauberbischofsheim , den 10 . April 1849 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Greiffcnbcrg .

Distriktsnotar
Hecht .

8 .425 . ( 3) 3. Ettenheim . ( Vorladung .)
I . S .

Simon Hanover in Schmie¬
heim, Kl.,

gegen
die Erben der Joseph Steger ' s
Wittwe in Ettenheim , Barbara ,
Sebastian , Peter , Viktor , und
Johann Steg er und Marianna
Broglc , Beklagte ,

. . ^ „ Forderung bctr .,
hat Advokat Or . v . Wänker folgende Klage bei uns
erhoben :

^

Die Theresia Speck , Wittwe des Joseph Sieger
von Ettenheim , habe am 3 . Mai 1843 aus der Gant -
" >

,? sse ihres Ehemanns eine Behausung und 3 Grund «
stucke ersteigert , und ftp dafür und in Folge eines
wkttew , am 20 . Januar und 5 . Februar 1847 mit
den Massevertretcrn über ein zur Masse gehöriges
Grundstück geschloffenen Vertrags der Masse die
Summe von 2680 ff , verzinslich zu 5°/o vom 3 . Mai
1843 , schuldig geworden .

Der Kläger habe an diese Gantmafse laut Gant -
urtheil eine Darlehensforderung von 4238 fl . 4 kr . ,
und sey durch die Gantverweisung mit der Summe
von 1352 fl. 35 kr. sammt Zins zu 5°/g vom 3 . Mai
1843 an die Theresia Speck zur Zahlungserhebung
verwiesen worden .

4
T ^ ? Üa Speck sep inzwischen gestorben, wcß-

h"(v
,

^ Klage gegen deren obengenannte Erben ge -
rrchtet und daS Begehren gestellt wird , die Beklagten
unter Verfallung in die Kosten für schuldig zu erklä¬
ren , dem Kläger



») das verwiesene Kaufschi
'
llingskapital mit 1352 fi.

35 kr . sammt 5°/ , Zinsen vom 3 . Mai 1848 ,
b) die seit 3 . Mai 1843 bis 3 . Mai 1848 aus die¬

sem Kapital rückständigen Zinsen im Betrag
von 338 fl . 8 kr. mit Verzugszinsen hieraus
vom Klagtage an

innerhalb 14 Tagen
bei Zwangsvcrmeidung zu bezahlen .

Nr . 8761 . Beschluß .
1) Wird Ladung erkannt , und Tagfahrt zur Ver¬

nehmlassung auf die Klage auf
Dienstag , den 8 . Mai d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wozu die Beklagten unter Mittheilung
der Doppelschriften vorgeladen werden , und unter
Androhung des RechtSnachtheilS , daß bei ihrem Aus¬
bleiben der thatsächliche Bortrag der Klage für zuge¬
standen und jede Einrede für versäumt erklärt würde .

2 ) Diese Ladung wird den auf flüchtigem Fuße be-
ssndlichenBeklagten Sebastian und Johann Sieger
auf diesem Wege eröffnet .

Ettenhcim , den 20 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
vät . JunghannS ,

Akt . jur .
8 .498 . f3)2 . Nr . 12,654 . Rastatt . (Vorla -

Michael Oberle von Illingen
gegen

Joseph Busch von da , jetzt in Ame¬
rika sich aufhaltend ,

Forderung bctr .
Beschluß .

Advokat Denkiuger hat Namens des Klägers
dahier vorgetragcn , der Letztere habe nach einer im
Jahr 1835 g stellten Pflegrcchnung über das Vermö¬
gen des Beklagten einen Rezeß von 670 fl 49 kr. an¬
erkannt , und zu dessen Deckung später verschiedene
Zahlungen an denselben geleistet , nach einer inzwi¬
schen gemachten Schlußrechnung habe sich aus . ver¬
schiedenen Quittungen ergeben , daß er statt der obi¬
gen Summe den Betrag von 838 fl . 54 kr. — somit
168 fl . 5 kr . zu viel bezahlt habe , welche Summe sich
einschließlich der Zinsen von der zuletzt geschehenen
Zahlung an auf 200 fl . 17 kr. belaufe ; er -bitte daher
gemäß der L .R .S . 1235 und 1376 den Beklagten zur
Zahlung dieser Summe , nebst Verzugszinsen zu 5»/ ,
vom Tage der Klage , zu verurtheilen .

Wir haben nun Tagfahrt zur Verhandlung anbe -
räumt auf

Mittwoch , den 11 . Juli d . I .,
früh 9 Uhr ,

wozu der z . Z . abwesende Beklagte auf diesem Wege
mit dem Bemerken vorgeladen wird , daß bei seinem
Ausbleiben die Tbatsachen der Klage für zugestanden ,
und Schutzrcdcn für versäumt erklärt werden .

Rastatt , den 14 . April 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Wänker .
8 558 . (2) 1 . Nr . 15,449 . Heidelberg . ( Schul -

denliquivation .) Gegen SchneidermeisterBurkard
Hahn von Heidelberg haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 14 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten . ^

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausfchuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug aufBorg -
vergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Heidelberg , den 3 . April 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
8 .503 . Nr . 1l,993 . Pforzheim . ( Schuldcn -

liquidation .) Gegen Laubwirth Ludwig Haber¬
maas von Pforzheim haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag , den 3 . Mai 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnct .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

^Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angcsetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn , die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandSrcchte , die der Anmcldcnde
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis .mit
andern Beweismitteln anzutrcten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausfchuß ernannt , und ein Borg - oderNach -
laßvcrglcich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 13 . April 1849 .' Großh . bad . Oberamt .
. Di etz.

8 .445/ (3) 3 . Nr . 6020 . Oberkirch . ( Schulden -
liquidation .) Gegen die Verlaffenschaftsmasse der
-f Ehefrau deS Heinrich Kopp von Lautenbach ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag , den 4 . Juni 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde -
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichtcrschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Oberkirch , den 16 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Litschgi .
L .424 . (3) 3 . Nr . 10,808 . Osfenburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Handelsmann Peter
Bewert - von Offenburg ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsvcrfahrcn auf

Mittwoch , den 9 . Mai 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die -
jcnigcn , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrecht « , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , »nd zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausfchuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretcnd angesehen - werden .

Offenburg , den 4 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u j a r v .
8 .465 . (3) 2 . Nr . 14,256 . Lahr . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaftsmasse
des verstorbenen Rathschreibers Heinrich Schunta -
cher von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 30 . Mai 1849 ,
Vormittags - 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunven oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Lahr , den 10 . April 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Dischler .

8 .378 . (3) 3 . Nr . 9178 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlaffenschaftsmasse des
Johann Winterhalter von Biezighofen ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrcn auf

Montag , den 7 . Mai 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für emem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - unbNach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenven als der
Mehrheit der Erschienenen bettretend angesehen werden .

Freidurg , den 7 . April 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
8 .539 . Nr . 12,425 . Freiburg . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Maler Franz Riede von
hier haben wir Gant erkannt , und zum Richtig¬
stellungs - und Vvrzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . Mai 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , auf , solche in der angcsetzten Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von Der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und unter gleichzeitiger
Vorlage der Bewelsurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und daß in Bezug auf Borgvergleiche , so
wie aufErnennung des Maffepflegers und Gläubigcr -
ausschuffes die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den t2 . April 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Meier .
vckt . L- Sobe .

8 .534 . (3) 1. Nr . 9607 . Stockach . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Joseph Neidhard , Wagner
von Reuthe , haben wir unterm 25 . Januar d . I . die
Gant , welche vom gleichen Tage an für eröffnet gilt ,
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 14 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet .
Es werden dcßhalb alle Diejenigen , welche , aus

was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordert , solche in der an¬
gcsetzten Tagsahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rcchte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernakmt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleichc versucht werden , wobei bemerkt

wird , daß die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Stockach , den 5 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
rät . Gißler .

8 .506 . (3) 2 . Nr . 5551 . Hornberg . ( Schul -
denliquivation . ) Gegen Valentin Herrmann
von Kath . Tennenbronn ist Gant erkannt , und Tag¬
sahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Freitag , den 4 . Mai 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - und UnterpfandSrcchte , welche sic geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit glcichzeiti -
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläudigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Hornberg , den 12 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
8 .536 . Nr . 5470 . Gcngenbach . ( Schulden¬

liquidation .) GegenJoseph Armbrüster , Bürger
von Gengenbach , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 12 . Mai 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung deS Maffepflegers und
Eläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Gcngenbach , den 12 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
rät . Hättich ,

Akt . jur .
8 537 . (3) l . Nr . 8268 . Villingen . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Alois Aerndtle von Niet -
Heim haben wir Gant erkannt , und wird Tagfghrt
zum Richtigstellungs « und Vvrzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3 . Mai 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit ,
als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬
zutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Villingen , den 13 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
8 .525 . (3) 3 . Nr . 12,168 . Emmendingen .

( Gläubigeraufforverung .) Maurer Ferdinand
Stöckle von Emmendingen hat sich zur Auswande¬
rung nach Nordameüka gemelvet .

Die Gläubiger desselben werden daher aufgcfordert ,
ihre Ansprüche an solchen

Mittwoch , den 25 . d . M .,
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei um so gewisser richtig zu stellen ,
als ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr
verholfen werden könnte .

Emmendingen , den 17 . April 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

F r ä n z i n g e r .
vät . Eccard ,

A . j .
8 .464 . ( 3 ) 3 . Nr . 1l,409 . Emmenbingen .

( Schuldenliquidation . ) Nachbenannte Fami¬
lien haben sich zur Auswanderung nach Nordamerika
gemeldet :

1) Jakob Zeug ;
2) Jakob Ritter , jung , Zimmern » »» ;
3 ) Georg Friedrich Hurter ;
4 ) Karl Wäckerle , Maurer ;
5) Tobias Roth , Zimmermann ;
6) Christian Stierlin , Schneider ;
7 ) Heinrich Ham brecht , Seiler , und
8 ) Nikolaus Engler , Bierbrauer ,

sämmtlich von Emmendingen .
Die Gläubiger derselben werden andurch aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an dieselben
Mittwoch , den 25 . d . M .,

Vormittags ,
auf diesseitiger Kanzlei um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könnte .

Emmendingen , den 7 . April 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

F r ä n z i n g e r .
vät . Eccard ,

A . j .
8,472 . (3) 3 . Nr . 12,063 . Ettenheim . ( Schul¬

denliquidation .) Die Kronenwirth Karl Bau -
mann ' s Eheleute von Rust wollen mit ihren acht
minderjährigen Kindern nach Nordamerika aus¬
wandern .

Zur Schuldenliquidation haben wir Tagfahrt auf
Montag , den 7 . Mai d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anderaumt ; eS werden daher
alle Jene , welche Ansprüche an die Auswanderer zu
machen haben , aufgefordert , solche in der anberaumten

Tagfahrt um so gewisser anzumelden , als ihnen spät »
keine Zahlungshilfe mehr geleistet werden könnte

Ettenhcim , den 3 l . März 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Häfclin .
vät . I . v . Laßberq

8 .509 . (3) 2 . Nr . 6389 . Blumenfeld . ( Schul ,
denliquivation . )

Die Auswanderung des Fidel Ham¬
burger von Hilzingen betr .

Alt - Gemeindsrechncr Fidel Hamburger von Hfl .
zingen will mit seiner Familie nach Amerika aus .
wandern .

Es wird daher zur Liquidation seiner allenfallfigen
Schulden Tagfahrt auf

Montag , den 30 . d . M - ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei angeordnet , wo die an ihn zu
machenden Ansprüche anzumclden und richtig zu stellen »sind , indem später zu keiner Zahlung mehr verholfen
werden kann .

Blumciiftld , den 14 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D re per .
8 . 512 . (3) 2 . Appenweier . ( Gläubigerauf .

ruf . ) Am 3 d . M starb hier der Weinhändler und
gewesene Landtagsabgeordnetc Franz Michael Knapp
mit Hinterlassung einer Wittwe und einer gesetzlichen
Erbin .

Die Letzteren beantragen behufs der Eruirung eines
sichern Vermögensstandes und einer Verabredung
über die Behandlung der Verlaffenschaftsmasse eine
Liquidation der Passiva . Man fordert hiernach sämmt -
liche Gläubiger dieser Vcrlaffenschaft auf , sich

Salnstag , den 28 April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthause zur Krone ( Post ) dahier persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte cinzufinden und ihre
Ansprüche an die Masse geltend zu machen .

Appenweier , Len 17 . April 1849 .
Der Distriksnotar .

, Beyer .
8,489 . (3) 2 . Nr . 17,166 . Achern . ( Versäu -

mungs - Erkenntniß .)
I . S .

der Ehefrau des Johann Ruh von
Kappelrodeck , Amalie , geb . Geiser ,

gegen
ihren Ehemann ,

wegen Vcrmögensabsondcrung ,
wird der thatsächliche Vortrag der Klägerin für zu -
gestanden angenommen , jede Einrede für versäumt
erklärt und zu Recht erkannt :

Es scy dem Antrag der Klägerin auf Ver -
mögensabsondcrung stattzugebcn , das von ihr in
die Ehe eingebrachte und während der Ehe er¬
worbene Vermögen auszuschcidcn und in ihre
Verwaltung zu stellen , auch habe der Beklagte
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

B . R . W .
Achern , den 27 . September 1848 .

Großh bad . Bezirksamt .
G . Wolf .

vät . Olingcr .
8 .495, (3) 2 . Nr . 7318 . Baden . ( Versäu -

mungScrkenntniß .)
In Sachen

der Sophie Alffermann , geborne
Schnitzler in Baden ,

gegen
ihren Ehemann Joh . Baptist Alffer¬
mann allda ,

Vermögensabsonderung betr .,
ergeht auf Anrufen des Gegentheils nach AnsichtP .O .
8 - 653 ff.

Versäumungserkenntniß .
Die Thatsachen der Klage sind für zugestanden und

alle Einreden für versäumt zu erklären , dcßhalb das
Vermögen der Klägerin von demjenigen ihres Ehe¬
manns abzusondern , und die Klägerin in die freie
Verwaltung ihres Vermögens einzusetzcn , unter Ver¬
füllung res Beklagten in die Kosten .

V . R . W .
Baden , den 1l . April 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .' B i l l h a r z .
vät . Schneider .

Motive .
Da der beklagte Theil in der angeordneten Tag¬

sahrt seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat , unge¬
achtet er laut Bescheinigung des Gcrichtsboten vorge¬
laden und in der Labungsverfügung der gesetzliche
Rechtsnachtheil des tz 253 P .O . angedroht war ;

Da
^ ferner die Klage in Rechten gegründet ist,

L.R . S . 1443 ff , ergeht obiges Versäumungserkenntniß .
in üäem Schneider .

2 .531 . Nr . 5662 Hornberg . ( Präklusiv¬
bescheid ) Diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Liquidationstagfahrt des Jakob Wöhrlc ,
Weißgerbers dahier , ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Hornberg , den 12 April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
8 .535 . Nr . 8239 . Oberkirch . ( Präklusiv -

Kescheid .) Alle Diejenigen , welche in der auf heute
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren in der
Gant des Joseph Beschert von Wintcrbach arg :«
ordneten Tagsahrt ihre . Forderungen nicht angemclvet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Oberkirch , den 11 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . L t t s ch g i .
8 .552 . Nr . 12,537 . Kenzingen . ( Präklusiv .

Kescheid .) In der Gantsache des f- Bernhard Göz
von Nordweil werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen SchuldenliquivationS - Tagfahrt
ihre Forderung nicht angemclvet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Kenzingen , den 17 . April 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Moppert

vät . Himmelspach .8 .507 . (3) 2 . Nr . 5648 . Hornberg .
'

( Ent¬
mündigung ) Die Christine Zuckschwerdt von
Petcrzell wurde wegen GcmüthSschwäche entmündigt ,und Mathias Braun von Buchenberg als Vormund
derselben verpflichtet . Dies wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Hornberg , den 12 . April 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .

Druck der G - Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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